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Die Bedeutung der sicheren Bindung in der Frühen Kindheit 
 
Die Entwicklung einer sicheren emotionalen Bindung eines Kindes an seine Eltern wird 
heute als ein bedeutender Schutzfaktor in der kindlichen Entwicklung betrachtet. Kin-
der mit einer sicheren Bindung können sich besser in die Gefühle anderer Menschen 
hineinversetzen, sind kreativer, haben mehr Freunde, und finden rascher Lösungs-
möglichkeiten in schwierigen Situationen. 
Die Bindungsentwicklung ist allerdings durch vielfältige Einflüsse störbar, so dass  
Eltern und Kinder eine Hilfestellung benötigen. Unverarbeitete traumatische Erfahrun-
gen der Eltern und des Kindes können sogar zur Entwicklung von Bindungsstörungen 
führen. Nach einer Einführung in die Bindungstheorie werden die Möglichkeiten zur 
Behandlung früher Bindungsstörungen mit Hilfe von Videobeispielen aufgezeigt. Eine 
mögliche Prävention von Bindungsstörungen durch das Programm „SAFE® – Sichere 
Ausbildung für Eltern“ sowie durch das Programm BASE-Babywatching im Kinder-
garten werden vorgestellt. 
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